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SCHREIBEN VON WOLFGANG[RUDOLF] VON OSSA [ZU DAHL] ,
DES ROEM. REICHES] , AN DIE XIII ORTE

[KRIEGSRAT

Ihr Schreiben habe man heute erhalten und die darin zum Ansdruck



gebrachten Klagen , Briefe eidg . Kaufleute seien im Reiche geöf-

net worden , zur Kenntnis genommen . Dazu sei zu bemerken,

dass die Kaufleute , indem sie verdächtige Korrespondenz mit sich

geführt oder in ihre eigenen Briefe gesteckt hätten , zu diesem

Vorgehen selber Anlass gegeben hätten . Deshalb habe man es in

diesen Kriegszeiten für notwenig erachtet , die Briefschaften der

Kaufleute zu durchsuchen . Doch könnten sie versichert sein , dass

Kaufmannsbriefe , in denen sich nichts Verdächtiges vorfinde , wie

der verschlossen und den Boten ausgehändigt würden.

Was der an einigen Orten erfolgte Zollaufschlag auf Kaufmanns¬

gütern betreffe , möchte man feststellen , dass dessen Erlös bloss

zum Unterhalt der vom Römischen Reich aufgestellten Armeen diene

Dieser werde daher nur solange erhoben , als Krieg herrsche . Da
diese Zölle weder auf österreichischem Gebiet noch auf Geheiss

des Hauses Oesterreich eingezogen würden , verstosse man damit

auch nicht gegen die Erbeinung.

- Blatt 320V leer
Kopie
AH 21 , 320
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